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pSST Unsere heutige Mittagausgabe umfasst
ein L. und 2 . Blatt , incl . Unterhalt,ingsblatt Nr . « s ,
znfamme « LS Setten »

Das Unterhaltungsblatt enthält :
„Nach zwanzig Jahren " . Erzählung von Jda Frick . — „ Der
Apfel " . Kulturhistorische Skizze von Richard Pauli . — „ Die Gleich¬
heit " . Von Albert Roderich . — „ Humoristisches " . — „ Räthselecke ".

k Frankreich und die rusfische Lhinapolitik.
Man war seit langem gewohnt , daß die französische Republik

stets voll Eifer sich bemühte , allen Wendungen des Petersburger
Kabiuets unter Zustimmung der Mehrheit der Bevölkerung getreu¬
lich gleichfalls nachzukommen . Bei der neuesten Phase der russischen
Politik in China , der „ Rückzugs -Note " , ist aber im Allgemeinen so
wenig der Beifall der französischen Presse zu konstatiren , daß dies
geradezu auffällig berührt . Freilich , die Absage des Zaren , nach
Paris zu kommen , hat viel Wasser in den Wein der franco -russtschen
Zärtlichkeit geschüttet .

Ueber die hierbei laut werdenden Aeußerungen der sranzöstschcn
Presse schreibt uns unser Pariser Berichterstatter unterm gestrigen
Datum :

Der Abg . Alphonse Humbert gehört zu denen , welche die
politische Richtung der heutigen Minister dafür verantwortlich machen ,
daß Kaiser Nikolaus nicht » ach Paris kommt . „ Die
Weltausstellung, " sagt der Cheftedakteur des „ Eclair "

, der 1871 als
Htrausgeber des „ Pore Duchesne " unter der Kommune vom Ver¬
sailler Kriegsgerichte zur Deportation vernrtheilt wurde , „ hätte durch
dm Besuch neuen Glanz erhalten . Kaiser Nikolaus muß wissen ,
welchen Werth unsere Regierung darauf legte . Mächtige Gründe
müssen ihn davon abgehalten haben . Vielleicht erinnert
er sich der Reden gewiffer politischer Persönlichkeiten ,
welche ehedem auf der Tribüne von der russischen Allianz abriethen
und jetzt der französischen Regierung angehören ." Darauf ant¬
wortet Urbain Gohier in der „ Aurore " heute mit der Wieder¬
gabe eines Artikels , den Alphonse Humbert vor neunzehn Jahren
im Augenblick der Ermordung des Kaisers Alexander n . im „Jn -
tranfigeant " schrieb . Es ist eine Verherrlichung der Mordthat nnd
«ine unerhöhte Schniähung des neuen Zars Alexander HI . Gohier
dreht somit den Spieß um und erklärt , der Zar habe wahrscheinlich
erfaßen , wie die Leute , die sich jetzt in Frankreich für die besten
Patriotm ausgeben , von seinem Vater und Großvater sprechen , nnd
begriffen , daß er nicht , ohne sich zu entehren , voll Neuem mit dieser
Bande verkehren könne .

„Die russische Politik in China "
, schreibt anderseits

Sigismond Lacroix (Kryczanonski ) im „ Radikal "
, zeigt jetzt schon

solche Umriffe , daß Herr Delcasft selbst , wie sehr er auch in die
Bande einer Allianz verwickelt sein kann , die er für populär hält ,
ihre geheimen Ziele wird erkennen müssen . Es ist recht hübsch , ans
der: Händen des russischen Botschafters Ordenskreuze zu empfangen ,ab « das darf nicht hindern , daß man das Spiel des großen
Frmndes und Bundesgenossen durchschaut . Dieses Spiel hat nichts
Unvorhergesehenes : . . . Es wird immer klarer , daß Rußland darauf
ausgeht . China zu beherrschen , indem es ihm unter Ausschluß aller
anderen Mächte seinen Schutz angedeihen läßt . Man hat gesehen , daß
Rußland sich vom internationalen Konzert abgesondert hat , indem es
seinen Gesandten ermächtigte , Peking unter einer chinesischen Eskorte
zu verlaffen , während die anderen Vertreter der fremden Mächte den
Schutz d« internatioilalen Truppen forderten ; es hat die Initiative

Badischer Geschichtslalender.
~ . (Nachdruck verboten .).

9 . September :
1603 Markgraf Philipp vom Höchberg zu Neuenburg ft
1689 Offenburg wird von den Franzosen zerstört
1767 Karl Friedrich schafft die Folter ab
1826 Großherzog Friedrich geboren .

10 . September :
1689 Die Kaiserlichen lagern bei Billingen .
1702 Eroberung von Landau durch Markgraf Ludwig Wilhelm

von Baden -Baden .
1744 Dillingen wird von den Franzosen besetzt .
1788 Prinzessin Wilhelmine Luise , Tochter des Prinzen Friedrich ,

geboren .
1842 Errichtung der Eisenbahnschuidentilgungskaffr .

Das Gebot der Ufficht.
Roman von N i n a M e y k e.

(Nachdruck verboten .)
(52 . Fortsetzung .)

„Eie sagten "
, fuhr der Doktor weiter , „daß Sie für das Kind

sorge « wollen , wo bleibt Ihr Gewissen , Herr Graf ? Besitzen nur wir
Bürgerliche solch «in unbequemes Ding , welches uns unser Handeln
»orschreibt , über jede unserer Thaten strenge Rechenschaft fordert nnd

unbarmherzig vevurtheilt , uns verdammt , uns das Leben zur
Holle macht , wenn wir jemals wagen , wider seine unbeugsamen Ge¬
setze zu handeln ? ! Es giebt auch moralische Verbrechen , Herr Graf ,mrd ein solches begehen Sie an dem Kinde , sobald Sie es namenlos
j » die Welt hinausschicken . Was , glauben Sie , erwartet ihn im
« eben ? Kein Pfad mit Rosen bestreut , wohl aber ein solcher , den
ei» Wald von Dornen deckt , durch welchen ihn die Gesellschaft , unter
"ff er zu leben gezwungen ist , hetzen wird , weil sie ihm den Makel
s« »er Geburt , der wie ein Brandmal , wie ein Kainszeichen seine

verunzie rt , picht vergeben kann ! — Wie euien Aussätzigen wird

zu einer verfrühten Räumung von Peking ergriffen und seinen Truppen
sowohl , als seinem Gesandtschaftspersonal den Befehl ertheilt , die
Hauptstadt a« verlaffen und nach Tientsin zurückzukehren . Kürzlich
erst hat der Rapport des Linienschiffskapitäns de Marolles dargelegt ,
daß vom Beginn der Kriegsoperationen an auf dem verunglückten
Marsche von Tientsin nach Peking der russische General sich weigerte ,
mit den anderen Generalen gemeinsam vorzugehen . Er hatte offenbar
Befehl , auf eigene Faust zu handeln . Mittlerweile legte Rußland
die Hand auf die Mandschurei . Wenn es sich von den Verbündeten
trennt , so geschieht es , um sich den Anschein zu geben , als schütze
es China gegen die Gier der andern Mächte , mild um die Mand¬
schurei zum Lohne für seine Dienste zu behalten . Das wird nicht
schwer sein ; es handelt sich nur darum , di« Wachsamkeit der Mächte
eizulullen , indem man nacheinander schön mit ihnen thut . Hat
nicht der Zar selbst , um Deutschland zu gefallen , den Generailfeld¬
marschall von Waldersee zunr Generalissimus bezeichnet ? Schrieb
er nicht einige Tage nachher einen von herzlichen Versicherungen
überfließenden Brief an Herrn Loubet ? Gleichzeitig setzte er sich mit
den Vereinigten Staaten über die rasche Räumung Peking ' s ins
Einvernehmen .

Der Schutz der chinesischen Regierung , .der Besitz der Mand¬
schurei , die Beseitigung Englands und Japans sind nur die nächsten
Ziele . Rußland plant viel Größeres . Der ehemalige Erzieher Ni -
kolaus II ., heute Redakteur 'der „Petersburger Nachrichten "

, Fürst
Uchtomski , hat den Hintergedanken der russischen Regierung ver -
rathen . China und Rußland gelten ihm für nahe verwandt , nicht
nur durch das mongolische Blut , sondern durch den „Autoritäts -
kultus "

, welcher der gesellschaftlichen Einrichtung in Rußland wie
in China zu Grund « liegt . Von diesen zwei Raffen gleichen Muts ,
die solche Aehnlichkeit miteinander haben , daß Admiral Seymour
auf dem Rückmärsche nach Tientsin eine .Schar berittener Chinesen
für Kosacken hielt , ist die eine jetzt die Beute 'der Anarchie , die an¬
dere , Rußland , steht aus festen Füßen . Sie hat von Europa nichts
zu befürchten , einerseits wegen 'der französischen Allianz , anderer¬
seits wegen des Transvaalkriegs , der England lähmt . Es hat also
freie Hand in Asien , und es wird , das heilige Rußland , sagt Fürst
Uchtomski , China vor dem Joche und dem Verfall bewahren . . . .
Die Eroberung Indiens wird später folgen .

"

kaiserliche Dekrete in China.
In welchem Lichte die Chinesen den Rückzug der Kolonne Lord

S e y ni o n r ' s erscheinen lassen , das geht aus einer Proklamation
hervor , die von der kaiserlichen Regierung nach diesem Rückzug er --
lassen worden ist. Diese Proklamation lautet nach einer Korre¬
spondenz der „ JndSp . beige " aus Shanghai wir folgt :

Sich stützend auf ihre guten Kriegsschiffe sind die freMden
Truppen auf verschiedenen Wegen aus Tientsin herausgegangen ,
um unsere Truppen anzugreisen , aber Au - lu hat ihnen an vier
verschiedenen Punkten Soldaten entgegengestellt . Ueberdres haben
unsere Unterthanen , Anhänger 'der Gerechtigkeit , ihr Mögliches ge-
than , trat unsere Truppen zu unterstützen , uüd ohne andere Waffen ,
als ihren eigenen Körper haben sie sich der Infanterie und Kavallerie
des Feindes entgegengeworfen . Am 21 . , 22 . uüd 23 . Tage des 6 .
Mondes (17 . , 18 . und 19 . Juni ) haben sie zwei Kriegsschiffe zer¬
stört und eine große Anzahl Feiüde getödtet . Da der Muth und
die Entschlossenheit der Bevölkerung die Festigkeit einer Mauer er¬
langt und das Herz des Volkes sich so bewährt hat , so hat auch der
militärische Geist eine Förderung uüd Erhebung erfahren . Di « Mit -

man ihn meiden , und wäre er der Begabteste unter den Begabten ,
wäre er ein Genius , — die Welt kennt kein Erbarmen ! Im Fanatis¬
mus des Vorurtheils wird sie Ihren Sohn mitleidslos zertreten und
in den Staub niederzerren ,

'der Fluch seines verfehlten Lebens wird
auf Sie zurückfallen ! "

Blaß , mit leicht gefurchten Brauen und fest aufoinanderge -
preßten Lippen hörte 'derGraf die eindringliche Rede desDoktors an ,
er fühlte , daß jener Recht hatte , nur zu Recht , aber jenes Recht ver¬
langte einen Aufwand von Kraft , Ausdauer , Muth und Opfer¬
freudigkeit , den er nicht besaß , vor allen Dingen aber das Emgestehen
einer begangenen Schuld einer alten , verjährten Sünde . Und dann ,
feine Familie , seine Frau , was würde sie dazu sagen ? Nein , das
ging nichi , das war unmöglich ! Der bloße Gedanke schon war eine
Tollkühnheit , war Wahnsinn !

„Herr Doktor "
, seine Stimme nahm unwillkürlich einen bitten¬

den Ton , sein stolzes Gesicht einen demüthigen Ausdruck an , „ich
wiederhole Ihnen , Sie fordern Unmögliches von mir . Sie kennen
die Kreise , kennen die Gesellschaft nicht , zu welcher ich gehöre , wissen
nicht , aus welche Hindernisse ich stoßen würde , wollte ich wirklich
Ihrem Rathe folgen , aber besäße ich selbst den Muth , der Welt kühn
die Stirn zu bieten , ich habe Rücksichten auf mein « Familie zu nehmen ,
habe Pflichten auch ihr gegenüber zu erfüllen ! "

„Und diese glauben sie durch Adoption von Anna Petrownas
Kind , dessen Datei Sie sind , zu verletzen ? " — fragte Leontjew bitter .
„Wer den Muth hatte , ein unbescholtenesMädchen zu bethören , sollte
wenigstens Ehrgefühl genug besitzen "

„Herr Doktor ! "

„Herr Graf ? — Ich stehe im Namen meiner todten Draint
hier und habe die Pflicht , Ihnen zu sagen , daß Sie ehrlos an ihr ,
an mir und an dem Kinde gehaüdelt hüben ! — SShen Sie mich
nicht so drohend an , und (kaffen Sie vor allen Dingen die Klingel
da in Ruhe , ich fürchte mich nicht vor Ihren Dienern uüd werde
freiwillig gehen , sobald ich ausgesprochen habe , was mir seit Wochen
auf der Seele brennt , Sie stüd Sin Ehrloser , Herr Graf , trotz Ihres
hochklingenden Titels ."

glieder der Boxer -Gesellschaften , die unsere Truppen iw diesen
Kämpfen unterstützten , haben nicht Sine einzig « Waffe benützt , die
dem Staate gehört , und st« haben nichts von unseren militärischen
Vorräthen verbraucht . Der militärische Effer ging sogar so weit ,
'daß klein « Kinder di « Waffen ergriffen , um mit Schilden mid Lan¬
zen das Reich vertheidigen zu helfen . Durch einen besonderen Schutz
unserer Ahnen haben sich Myriüden von Mengen Mit demselben
Gedanken beseelt . Allen 'diesen Tapftrn , di « Eifer für die Gerechtig¬
keit zeigen , senden wir zunächst unsere Glückwünsche uüd dann wer¬
den wir ihnen sobald der Krieg beendet ist , noch besonder « Begünstig¬
ungen erweisen . Mitglieder der Boxer -Gesellschaften , bewahret
immer die Einheit des Gefühls und thut euer Mögliches , um den
Angriff der Fremden zurückzuschlagen ! 'Ihr werdet in diesem Ge¬
fühl niemals Nachlassen , davon sind w 'ft seist überzeugt !

Diese Proklamation bestätigt wieder einmal , daß di « kaiser¬
lichen Truppen mit den Boxern gegen die Fremden gemeinsam «
Sache machten . Daß die Kolonne Seymours die in Peking Mit
Tod und gräßlichen Martern bedrohten Fremden retten wollte , das
war in den Augen 'der Chinesen natürlich ein „Angriff " !

Dieselbe Korrespondenz erwähnt 'dann noch 'das kaiserliche
Dekret vom 1 . Tag des 6 . Mondes (27 . Juni ) , das in allen Pro¬
vinzen verbreitet worden . Dasselbe gibt zunächst eine Geschichte der
Beziehungen Chinas zu den Fremden , die dann beschuldigt werden ,
daß sie China beherrschen wollten ; sie hätten sich chinesischen Bodens
'bemächtigt und die Reichthümer der Chinesen cm sich gerissen . Diese
Uebergriffe hätten zuletzt ihrm Gipfel erreicht , so daß die Fremden
jetzt als Feinde betrachtet werden müßten , um so mehr , Äs sie selbst
die Bande der Freundschaft zerrissen hätten , die sie mit China ver¬
einten . Diejenigen seiner Unterthanen , die sich an den Fremden zu
rächen wünschen , fordert daher der Kaiser auf , muthig den Kampf
zu beginnen und die feindlichen Schaarrn anzug reisen . Alle aber ,
die eine gewisse NeutrÄität beobachten , würden als RSichSverräther
angesehen und dürften auf keine Schonung rechnen . So das kaiser¬
liche Dekret , das «ine förmliche , amtliche Kviegserkkävung an die
Fremd : » darstellt . Uüd doch halten 'die Mächte immer noch die
Fiktion ausrecht , daß sie kernen Krieg gegen China oder gegen die
kaiserliche Regierung führen .

(^ ttt Meldung .)
— Tokio , S. Sept . Ein aus Shanghai eingelaiifeues Tele¬

gramm meldet den Inhalt eines von dem Kaiser von China
erlassenen neuen Dekrets , datirt vom 20 . August , welches nach
Shanghai aus Schonst telegraphirt wurde . Der Kaiser drückt darin
sein Mitgefühl und Bedauern über das von dem unschuldigen
Volke erduldete große Leiden aus und appellirt an die
Loyalität der offiziellen Klassen in diesem kritischen Momente -
Er erklärt , selb st die Schuld daran zu tragen und
allein für das eingetretene Unglück verantwortlich zu sein ,
und befiehlt allen Beamten der Centralregierung , sich sobald
wie möglich in dem temporären Hoflager einzustnden , um dort ihren
Pflichten nachzukommen . Lingkungi und Tschangschitung werden
ihre Bemühungen fortsetzen , die Fremden und den Handel an der
Küste nnd dem Flußufer zu schützen . Schließlich hofft der Kaiser ,
daß sein Volk sich mit ihm darüber fteuen werde , daß sich die
Kaiserin in guter Gesundheit befindet , seitdem sie Peking verließ .

„ Herr Doktor , ich fordere Satisfaktion für diese Beleidigung !",
brauste der Graf aus , doch Leontjew machte eine wegwerfende Haüd -
bewegung und griff nach seinem Hut .

„Satisfaktion ?" fragte er kalt . „Wenn Sie Anna Petrowna
zum Leben erwecken, wenn Sie das Brandmal der Schande von
der Todten und von dem Kinde nehmen , wenn Sie mein zertretenes
Glück mir wiedergeben können , spreche ich Ihnen das Recht zu ,
Genugthuung von mir zu verlangen uüd werde bereit fein , Ihnen
solche zu geben , früher nicht ! Ich bin ein Ehvemücmn , Herr Graf ,
ein solcher aber schlägt sich nicht mit Leuten , welche ihr Wappen¬
schild zum Denkmal geheimer Sünden herabwürdigen . Uüd damit
Gott befohlen ! " -

Tief aufathmcnd stand Doktor Leontjew zehn Minuten später
auf der verschneiten Freitreppe . Er wartete unwillkürlich , ob der
Graf nicht befahl , ihn mit Hunden aus dem Bereiche des Schlosses
zu hetzen, aber nichts dem Aehnlichen geschah , und mit einem gering¬
schätzigen Lächeln drückte er sich die dunkle Biebermütze tiefer in die
Stirn . Langsam bestieg er 'den harrenden Schlitten , der ihn eilend
davontrug , hinein in den geräuschlos fallenden Schnee , hfinein in
ein freudloses Leben voller Kämpfe und Widerwärtigkeiten , zu
dessen Bitterkeit die verflossene Stunde Sinen neuen Wermukhs -
teopfen gefügt hatte .

Düsterer , verschlossener noch als gewöhnlich , kShrte Doktor
Leontjew von seiner völlig erfolglosen Reise heim . Jetaterina
Jwanowna fragte nicht , sie urtheilte nach dem Wesen deS Bruders
sehr richtig , daß er wenig oder nichts ausgeri '

chtet haben nmßte , und
sah , obgleich im Stillen triumphkeüd , wieder einmal im Rechte
gewesen zu sein , mit stiller Besorgniß seinen ferneren Befirrülmmgen
entgegen . Doch Tag « vergingen , Wochen kamen uüd verrannen ,
Monate schwanden dahin , und als sich noch immer nichts änderte ,als in Betreff des Knaben kein« weiteren Verfügungen getroffenwurden , sondern alles 'beim Alien blieb , lag tä für sie außer allem
Zweifel , daß Leontjew beschlossen hatte , ihn im Hause zu behaltenund für seine Erzlehung zu sorgen . (Fortsetzmag folgt . )
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Lager - Rundschau .
Deutsches Reich.-- Der „Reichsanzeiger" meldet : In der gestrigen Sitzung desStaatsministeriums wurde beschlossen , in Anbetracht der Schwierig¬keiten bei der Kohlenversorgung die Zufuhr ausländischerKohle dadurch zu erleichtern, daß der Rohstofftarif für dieZeit des Weitcrbestehens der derzeitigen Verhältnisse , mindestens aberfür zwei Jahre , allgemein durchgcführt wird . Die preußischenStaatsbahnen find mit der sofortigen Durchführung der Maßregelim eigenen Bereich und soweit erforderlich zur Verhandlung mit de»betheiligteu Bahnen beauftragt.* An Entschädigungen für die aufgehobenen Privatpost¬anstalten und deren Angestellte wird die Reichspost, soweit sichbis jetzt übersehen läßt, etwa 8 Millionen Mark zu zahlen haben.Davon entfallen auf die Angestellten, die nicht in den Reichsdienstübernommen worden sind , etwa anderthalb Millionen Mark, auf dieGesellschaften oder Geschäftsinhaber sechs bis sieben Millionen MarkEntschädigung für den entgangenen Gewinn . Erledigt sind dieAnsprüche von 60 Anstalten unter 72. Die Mehrzahl der Unter¬nehmer hat sich mit der vom Reichspostamt festgesetzten Entschädigungeinverstanden erklärt , und den Betrag bereits ansbezahlt erhalten.Berufungen gegen die Festsetzung des Neichspostamts sind Verhältniswenige eingelegt worden.

. Türkei .* Die „Times" meldet aus Konstantinopel , ein Komplottgegen den Sultan sei entdeckt worden, in das eine Frau, zweiImams, zwei hohe Beamte als Urheber verwickelt seien . MnkimBey , der Leibarzt des Sultans, habe diesem den Anschlag mitgetheilt .worauf die Urheber nebst 118 anderen Personen verhaftet wordenseien. (Kln . Ztg .)* In Haifa (Syrien ) griffen weg-n eines von den dortigenDeutschen rechtlich in Besitz genommenen Terrains mehr alsachtzig griechisch-unirte Syrier die türkischen Wachen an. Die Letzterenmußten sich znrückziehen . Die Angreifer wurden später von denherbeigeeilten Deutschen Vertrieben, wobei es auf beiden Seitenmehrere Schwerverwnndete gab. In Folge der unverzüglich erfolgtenVorstellungen des Botschafters v. Mar sch all befahl der Sultandie Einleitung einer strengen Untersnchnng. Zwanzig Syrier sindverhaftet und die dortigen Wachen durch eine Abtheilnng Soldatenverstärkt worden. Frkf. Ztg.

M. Allgemeiner Genojsenschaststagder auf Sekvsthitfe veruhenden deutsche» tzrwervs - und
Mirthschastsgeuossenschastc ».

Hannover , 6. September.Unter außerordentlich zahlreicher Betheiliguug von Delegirtenvon Genossenschaftsverbänden aller Art und in Gegenwart von Ver¬tretern der staatlichen und kommunalen Behörden wurde heute Vor¬mittag Hierselbst die erste Hauptversammlung des 41 . AllgemeinenGenoffenschaftstages der auf Selbsthilfe beruhenden dentschen Er¬werbs- und Wirthschaftsgenossenschaften durch den VerbandsdirektorProebst-München eröffnet. Als Vertreterdes Oberpräsideuten war er¬schienen Oberprästdialrath Graf v. d. Schulenburg, des Regierungs¬präsidenten Reg.-Rath Schlaffer , des Magistrats der Stadt HannoverStadtsyndikusEyl, des Bürgervorsteher -Kollegiums der Stadt HannoverBaukdirektor Basse, der Reichsbank Bankkommiffar Reichsmilitärge -richtsrath Twele , des Handelsministers Reg .-Rath Hoffmann , desLandwirthschaftsministers Reg .-Assessor v. Bartsch , der PreußischenCentralgenoffenschastskasse Dr. Heiligenstadt . — Auch eine Anzahlvon Bürgervorstehern der Stadt Hannover war erschienen .Unter den 425 ; Theilnehmern war auch das GroßherzogthnmBaden zahlreich vertreten . Wir bemerkten mrter den Erschienenen:Berth. Cutivel , Vorstandsmitglied , Achern. CH. Schäfer, Direktor ,Baden -Baden . H. Athenstaedt . Fr. Wohlhepp . beide aus Freibnrg i. B.vr . med. W. Ullrich , Heidelberg . I . Stadler, Verbands-Direktor ,Jestetten. Rud. Brecht, Vorstandsmitglied , Wilh. Finckh, Verbands-Direktor . Otto Himinelheber, Aufsichtsrathsmitglied , Karl Kirsch ,Oberrechnungsrath, Karl Weber , Vorstandsmitglied , Ad. Wilser ,Stadtrath und Vorsitzender Aufsichtsrath , sämmtliche aus Karlsruhe.Emele, Ed., Aufsichtsrathsmitglied , Sterk, I . A., Kafsier, beide ausKonstanz ; Karch, M. O., Kontrolenr, Oberkirch, Dimmler, Franz ,Aufsichtsrathsmitglied , Drinneberg , Aufsichtsrathsmitglied , Willen¬bacher, Aug ., Kassier, sämmtlich aus Offenburg; Grüner, C., Reallehrer,Aufsichtsrathsmitglied , Pforzheim , Liebheer, W. , Vorstandsmitglied,Stockach, Schumacher, Karl, Verbandsrevisor , Tanberbischossheim .Der Vorsitzende Procbst widmete vor Eintritt in die Tagesord¬nung den verstorbenen bedeutenden GenoffenffchaftsorAanisatormAnwaltSchenk und Ludolf Parisius einen warmen Nachruf, in welchem die her¬vorragenden Bedienst : der beiden Genannten um die gedeihliche Entwickel¬ung des Genossenschaftswesens nach Gebühr gewürdigt -wurden.Es folgten dann zunächst die verschiedenen Begrüßungsansprachen.Der Verbandsanwalt Dr . Crüge r-Charlottenburg erstattete so¬dann seinen Bericht über die Lage der Genossenschaften in dem vonSchulze-Delitzsch gegründeten Allgemeinen Verbände der deutschen Er¬werbs- und Wirthschast- genossenschaften und resumirte die Erfolge, welche

Theater , Kunst und Wissenschaft.— Wie», 7. Sept. Die Schriftstellerin Marie v. Ebner -Eschenbach wurde anläßlich ihres 70. Geburtstages zumEhrendoktor der Wiener philosophischen Fakultät ernannt .Die Expedition der „Stella Polare ".— Christiania, 7. Sept. Dem HerzogderAbruzzenmußten die zwei erfrorenen Finger der linken Hand abgeno -m-menwerden . Die Wunden sind bereits geheilt , aber der Herzog trägtnoch eine Binde. Auch Kapitän Cagni hat einen Finger erfroren.Der norwegische Kapitän Evensen hat einen Sturz get'han und sicham Kopf verletzt ; er ist nun wieder ganz frisch. Die Mannschaft,sowohl Italiener als Norweger, loben den Herzog als energischenund tüchtigen Chef. Das Verhältniß an Bord ist gut gewesen.An Weihnachten war großes Fest, zu Neujahr Feuerwerk. Die Ver¬pflegung war gut, das Wetter und die Arbeit streng. Voriges Jahrkam 'die „Stella Polare" durch den Nightingale-iSnnd und denbritffchen Kanal bis zur Teplitz-Bay an Kronprinz Rudolfs Landund weiter bis zu 82 Grad 4 Minuten ; sie kehrte jedoch in die Tep¬litz -Bay zurück, da sie besser zur Ueberwinterung geeignet war. DasSchiff ist am 1. September eingefroren und hatte acht fürchterlicheEispressungen auszuhalten . Im Zelte an Land hatte Jeder seinBett . Die Hunde waren in einer Hütte von Holz . Die Kälte stiegauf 82 Grad. Unter den Verschwundenen befindet sich der italien¬ische Leutnant Querini. Die Expedition- unter Cagni mußte aufder Rückreise zuerst das Pemmikan (getrocknetes Büffelfleisch) derHunde und später die Hunde selbst essen . Sie kam 44 Minutensüdlicher als die Teplitz -Bay an die Ommaney-Jnsel. Die „Stella‘ Polare " wurde im Sommer reparirt . Sie kam erst am 8. Augustlos, ging an einem Tage durch den britischen Kanal , wurde dann' 14 Tage mit dem Eise getrieben und kam endlich in offenesi Meer. Fft. Z.

Vermischtes.
Berlin, i . Sept . Das Halsband der Marie Antoinette! kann den französischen Behörden kaum mehr zu schaffen gemachthaben, als dasjenige der Gräfin Schweinitz ben Deutschen . Im

der Verband im verflossenen Jahre errungen. Da8 Arbeitsfeld desSchulze-Delitzschen Verbandes sei ein großes. Es handle sich um di«Befrievigung des Kreditbedürfniffes des erwerbsfähigen Mittelstandes.Beschaffung von Lebensbedürfnissen für breite Volksschichten, Förderungdes Handwerkerstandes durch Hi-lfs - , Rohstoff- , Produktiv- und Bau¬genossenschaften. Namentlich die letzteren hätten segensreich gewirkt durchSchaffung billiger und allen gesundheitlichm Anforderungen genügenderWohnungen. Die Zahl der deutschen Genossenschaften beträgt 17,988.Der Allgemeine Verband umfaßt 1633 Genossenschaften . Me von 875Verbands-Kreditgenossenschaften im Jahre 1899 gewährten Kredite be¬trugen rund 2(4 Milliarden Mark , das Gefammt-Betriebskapital dieserKreditgenossenschaften betrug 741 Millionen Mark, das eigene Vermögen170 Millionen, di : Summer der angeliehmen fremden Gelder rund 570Millionen Mark . 222 Kreditgenossenschaften hatten den Eheckverkehrerngeführt. Der Verlust durch Kursrückgang btt eigenen Effekten betrugruna 1(4 Millionen . Der Reingewinn betrug 11(4 Millionen Mark,aus welchem 7(4 Millionen Mark Dividenden gewährt wurden. Me Kre¬dit -Genossenschaften haben neben den materiellen auch weitere ideelle Ziele ;so wurden für Äolksbildnngs- und ander« gemeinnützige Zwecke 73,000Mark verwendet . Die Zahl der Verbandskonfumdereine beträgt 583,sie hatten Ende 1899 rund 469,000 Mitglieder . Der Verkaufspreis be¬trug rund 115(4 Millionen Mark. Es bestehen 16 gewerbliche Roh¬stoff- , 4 Magazin - , 4 Werk- , 12 Produktiv - und 106 Baugenossenschaften.Die Herstellungskosten von 1424 Häusern betrugen 22(4 Millionen Mark.Eine starke -Bewegung scheint in neuerer Zeit «nMfetzen, um die Bau¬genossenschaft für die Scßhaftmachung der ländlichen Arbeiter anzuwen-den . Der Redner nahm auch Veranlassung , auf die soziakreformatorischenGenossenschaften des Frhrn . von Bruck hinzuweisen, die auf falschemPrinzip beruhten und deshalb nach kurzem Bestehen bereits wieder dasZeitliche gesegnet hätten. Zu beklagen sei die Bildung der Kartelle undRinge in der Industrie , welche die Produkte Verthmerten, aber die Ge¬nossenschaften sollten daraus lernen, wie das Solidaritätsgefühl gestärktwerden müsse. Gegen die Konsumverine würden immer noch schwere,aber ungerecht« Vorwürfe erhoben . Die Handelskammern seien ihre er¬bitterten Gegner, welche jetzt auch gegen die lanÄwirthschaftlichen Genossen¬schaften vorgingen. Wenn ein Konsumverein des Verbandes andere alsrein wirthschaftlich « Ziele verfolge , etwa'
politische , so sollt« er sofortaus dem Verbände ausgeschlossen werden. Me Genossenschaften dürftennicht mit Steuern und Stempel belastet werden . Vor dem Mißbrauch desKredits sei ernstlich zu warnen . Die Bedeutung der Emtralgenosson-schaftskaffe für die einzelnen Genossenschaften sei eine solch eminent« , daßein Zusammenbruch der Kasse geradezu verbängnitzvoll werden würde.Die Gegner feien nicht zu fürchten , denn der Allgemcim Verband stehe festauf den Füßen und babe auch km vorigen Jahre feite Kraft bewiesen .Nicht auf Staatskrücken hinke er, sondern durch -Selbsthilfe erstrebe er dieethische und wirthschaftlichc Hebung des Volkes ; in diesem Geiste seinesBegründers iverde er Weiterarbeiten . (Beifall .)Verbandsdirektor Rechtsanwalt Dr . A -lb e r t i-Wresbaden hielt da¬rauf einen Vortrag über die Aufgaben der Genossenschaften im 20. Jahr¬hundert. Die Ausführungen waren ganz allgemeiner Natur . Rednerpries die wirthfchaftlichen Einrichtungen des Verbandes und bezeichnetes als eine der wichtigsten Aufgaben der Zukunft. den Check-Verkehr zuerweitern und das Wohnungsbedürfniß durch Vermehrung der Bauge¬nossenschaften zu befriedigen. Wmn in England und Schottland dasGeld so billig sei , so sei das lediglich eine Folge des vorzüglichen , leichtenGeldumlaufs. Was die Konsumvereine anbetreffe, so schädigten sie dmKleinhandel nicht , sondern verbesserten dürch die Konkurrenz dessen L-age.Der Kleinhändler brauche auch keinen Kredit zu gewähren und sollte eben¬so wie Konsumvereine Baarzahlung einsühren. Die Selbsthilfe werdenur dann segensreich wirken , wenn die wirthschaftlichen Tugenden derEnthaltsamkeit und Sparsamkeit gepflegt würden. Der Staat sollesich nicht in die Einrichtungen, die durch SVIbsthAfe gefbaffen , ein-mischen, denn eine Verbindung von Selbst - und Staatsh 'ilfe sei einUnding.

Der Anwalt und Direktor der 'Lan-dwirMchafts -, und Gowerbe -bank zu Gerabronn , Landauer , sprach über die Ansiedelung länd¬licher Arbeiter mit Hilfe der genoffenfchaftlichen Organisation ans demlandwirihschaftlichm Gebiete . Die Landwirthe klagten über Arbeiter-Mangel und forderten höhere Zölle , um bessere Löhne zahlen zu können .Es empfehle sich vielmehr der Bau gesunder Wohnungen für ländlicheArbeiter. Wenn letzteren «in eigenes , angenehmes Heim gegebm werde ,werde der Abfluß der Kräfte nach der Stadt Nachlassen. Nicht di« Ge¬meind! oder der einzelne Bauer würden solche Wohnungm bauen, son¬dern dazu seien di; Genossenschaften berufen. Ein solches Haus mitGarten koste etwa 8000 dt , und wenn der ArMtec eine mäßige Anzahl¬ung, etwa 10 Pro ; ., leiste, so könne er ein eigenes Haus laufen. — Einden Bau von Arbeiterwohnungen empfehlender Antrag -wurde ange¬nommen .
Für den Antrag sprach auch der Verbandsanwalt Dr . C r ü g e r , derdarauf hinwies, daß außer dem Hause dem Arbeiter auch ein Stück Landzur Beackerung gegeben werden müsse , damit er sich allmählich zu einemkleinm selbstständigen Landwirt !; emporavbeiten könne. Leider hättmdie von Behörden und Genossenschaften bisher gemachten Versuche nur ge¬ringe Erfolge gehabt. Es empfehle/ sich,

'
wmn der Arbeiter Mitgliedder Genossenschaft werde. Man sollte Fabriken auf -dem Lande bauen,dann lasse der Arbeitermangel nach . Auch die Hausindustrie müsse aufdas Land gebracht werden, um die Arbeii 'rfamilrm seßhafter zu machen.Die Form der eingetragenen Genossenschaft würde diskreditirt werdm.wenn in dem Kaufvertrag Bestimmungen ausgenommen würden, laut wel¬chen die Arbeiter verpflichtet würden, gewisse -Arbeiten aus dem Gute ihrerArbeitgeber zu verrichten . -Die Frage der Baugenossenschaften mit derder ländlichen Spar - und Darlehenskassen zu verquickm , sei gefährlich.

Februar vorigen Jahres sah ein Offizier, der sich in der Loge eines !hiesigen Theaters befand , ein Perlenhalsband a-m Fußboden liegen . !Er fragte die vor ihm sitzende Dame, ob sie di« Verliererin sei. DieDame faßte^nach ihrem Halse , bejahte dann und nahm das Ge- ,schmeide dankend entgegen . In Wahrheit gchörte das Halsbandder ebenfalls in der Loge befindlichen Gräfin Schweinitz , die -denVerlust erst nach ihrer Nachhausekunst entdeckte. Die Dame, dieden Betrug begangen , -war die Artistin Sophie Bergkessel, die amfolgenden Tage nach Brüssel reiisis. Sie trat hier in Beziehungenzu dem Reisenden Weißgerber, dem sie den Schmuck anvertraute mitder Aufgabe, ihn zu verkaufen . Weißgerber brannte mit dem
Schmuck durch, er ging nach Köln und verkaufte hier den Schmuck,der nach Angabe der Gräfin Schweinitz mit 3000 Mk. bezahlt wor¬den war , an den Juwelier Kreidler für 350 Mk. Die Bergkesselwurde von der belgischen Behörde ausgeliefert und vom Berliner
Landgericht zu einer erheblichen Freiheitsstrafe verurtheilt . AuchWeißgerber -wurde später ermittelt , ihn traf eine einjährige Ge-
fangnißstrafe. Schließlich wurde noch der Juwelier Kreidler ausSföln wegen Hehlerei zur Verantwortung gezogen. Gegen ihnwurde jetzt vor der siebenten Strafkammer des Landgerichts I inBerlin verhandelt. Er bestritt, 'daß er das Halsband unter demWerth« erstanden habe , sowie daß er hätte annehmen können , -der
Schmuck sei unehrlich erworben . Der Verkäufer sei nobel und
sicher aufgetreten, babe angegeben, daß -der Schmuck aus seiner rück¬gängig gemachten Verlobung stamme und sich durch einen Militär¬paß auf den Namen „Micha " ausgewiesen. Die Perlen seienminderwerthig gewesen, er habe den Schmuck an einen anderenHändler für 700 -Mark weitergeg-eben und dann sei 'das' Halsbandfür den Preis von 1200- Marl an einen Freiherrn gelangt. DerZeuge Weißgerber bestätigte die Vorgänge beim Verkauf, wie sievom Angeklagten geschildert -waren. Er habe zunächst versucht,den Schmuck beim Kgl. Leihamt in Köln zu versetzen, dort habeman ihn auf 500 Marl bewerthet und 100 Mark darauf leihenwollen. Andere Juweliere hätten das -Halsbartd ebenfalls auf3—400 Mark Werth geschätzt . Der 'Staatsanwalt hielt dennochden Thatbestand der Hehlerei für erwiesen, er -beantragte gegen den

Angeklagten 6 Monate Gefängniß. Der Gerichtshof folgt« da-

Der Anschluß an die Provinzial -Genoffe -nfchaftskaff« sei gefährlich, den»diese sei auf den Personal -, nicht auf den Reakkrebrt zugefch-nitten. MeArbeitgeber sollten die 2. Hypothek übernehmen . -Um das -Betriebskapitalaufzubringen, müssen die Spareinlagen hercmgezvyen werden. DaS Gekdwerde den Darlehenskassen entzogen im Interesse des Arbeiters und werdeauf die Baugenossenschaften übertragen. Schwierig würde die Beschaff --ung des Bodens -sein, -da die Landwirthe trotz ihrer ungünstigen Lage da¬nach streben , ihre Güter zu vergrößern. Deshalb kömrtm sie sich nur sehrschwer von einigen Parzellen trennen, die dem Arbeftrr gegeben würde«.Staatshilfe sei nicht zu beanspruchen ; auch Midister von Miguel lchnedie Hergabe von Mitteln für den Bau der Avbelterwohmfiättenab.Baurath Brckerhaus , Vorstandsmitglied des AvLeiter -An-siedelungsvereins in Greifenberg, empfahl ebenfalls den Bau der Ar-beitcrwohnungen, schilderte die Wohnungsvcrhälinisse «uf dem Lande indüsteren Farben und berichtete über die erfolgreichen Arbeiten des An-stedelungsvereins in Grcifenberg. Durch dm Bau der Arbeiterwohn,ungen werde auch die Sittlichkeit auf dem Lande gehoben und die Lust,auszuwandern , hcrabgemindert. Di« Greifenberger Genossenschaft baueHäuser mit beginn eingerichteten Räumen schon für 2400 S . Der Arbeiterzahl« 3 Proz . als Zins und 1 Proz . zur Amortisation ; die Anzahlungbetrage nur 200 dt .
Landrath Dr . Berthol d -Blumenthal trat auch warm für denBau der Arbeiterwohnhäuser ein . Me Kolonisation auf dem Land« seivon außerordentlich hoher sozialer Bedmtung . In der Landzucheilungmüsse sehr weit gegangen werden. Leider sei dir Herg -abe von Landdem niedersächsischen Bauer ebenso ein Greuel wie dem ostprmßischm.Aber der Landwirth säbe allmählich em , daß Mr LindeuNg der Noch, dtchier ebenso groß sei wie im Osten, Opfer gebracht werdm müßten.Die Genossenschaft sei nicht die einzige , aber eine der wichtigsten Formen,um die schwierige Frage zu lösm. — Auch diese Ausführungen wurdenmit lebhaftem Beifall ausgenommen. — Der Vorsitzende schloß hieraufwegen der vorgerückten Zeit die erste Hauptversammlung nach fast fünf¬stündiger Dauer .

Heute Nachmittag fand die GeneralverfammVung der Ruhege¬haltskasse deutscher Erwerbs - und Wirkhschaftsgenoffenschaften statt.Der Jahresrechnung über das erste Geschäftsjahr 1899 entnehmen wir , daßdie Einnahmen 67 260.59 dt , die Ausgaben 62 533 .63 dt betrugen, also4726.96 dt Kassenbestand blieb. Das Vermögen der Kaffe betrug anEffekten 61302 .16 dl . an Baarbestand 4726.96 dt , msgesammt also66 029 .12 dt . An Mitgliedern zählte di« Ruhegehaltsbasse: 11 Ver¬bände , 93 Verein: und Gesellschaften und 337 persönliche Mitglieder. DieRechnung wurde für richtig befunden und dechargirt.Die Hilfskasse deutscher Erwerbs - und Wirthschaftsgenossen¬schaften tagte ebenfalls heute Nachmittag. -Der Rechnung Kr 1899—1900sei entnommen, daß die Einnahmen 34 921.25 S . die Ausgaben 27 950dt 62 H betrugen, und am 30. Juni 1900 ein Kassenbestandvon 6970.63dt vorhanden tüar. Das GesammtvevmKgem der Hikfskasse beträgt173 627.58 dt , die Zahl der Mitglieder am Jahresfchluß 310. Mr Vor¬anschlag für 1900—1901 balanzirt mit 20 900 dl .Der heutig: Tag wird am Abmd mit einem großen FestkommerSim ^Tivoli " geschlossen.

Badische Chronik.* Mannheim, 7. Sept. Di« ersten Fuhren mit neuem Weinhaben am Mittwoch die Rheinbrücke passiert. Der 1900er woz70 Grad.
Sg Mannheim , 7. Sept. Der Militär- Brieftanbenveretn„ Columbia" in Mannheim veranstaltet am Sonntag ein Preisfliegeufür junge Tauben von Elm in Braunschweig aus , woran sich vierEigenthümer mit 96 Tanben betheiligen werden. Es sind 26 Preisegestiftet.* Mannheim, 7. Sept. Heute Morgen halb 2 Uhr hat sichder ledige 22 Jahre alte Kaufmann Emil Keck in seiner Wohnung,3. Querstraße 12 hier, mittelst eines Revolvers durch einen Schußin die linke Brnstseite getödtet . Als Motiv der That wird Liebes¬kummer bezeichnet .* Ae,idenheim (A. Mannheim), 7. Sept. Aus Anlaß deS Ge¬burtstags des Großherzogs hielt der Verein „Alemannia " im Saaledes Badischen Hofes eine Vorfeier ab , die sich eines zahlreichen Be¬suches zu erfreuen hatte. Nach einem von Herrn I . Schaaf vorge-tragenen Prolog hielt Herr P . Ruf die Festrede. Seine Ausführ¬ungen ivlirdcn sehr beifällig aufgenommeil. Im weiteren Verlaufdes Abends wurden zwei größere Theaterstücke von den darstellendenPersonen Frl . Dünkel und Ruf. sowie den Herren Bohrmann, Groß,Leon Hirsch, Dünkel und I . Schaaf flott anfgeführt und die be¬kannten Komiker des Vereins , die Herren H. Appel und Sigm .Hirsch, erfreuten mit ihren originellen Vorträgen.* Akorzheli » , 7 . Sept. Ein unverhofftes Glück wurde einemhiesigen Einwohner zu Theil. Derselbe übernahm vor Jahren füreinen guten Freund Bürgschaft über eine große Summe, di« er auchbezahlen mußte . In Folge dessen kam er selbst an den Bettelstab .Der gute Freund flüchtete wegen betrügerischen Bankerotts nachAmerika. Nach Jahr und Tag traf mm gestern von dem ehemaligenFreunde ein Brief ein, dem ein Check auf ein Karlsruher Bankhausüber 18,000 M. beilag als Entschädigung für den seinerzeitigenVerlust .

8 Schöamüipzach , 7. Sept. Die Saison dieses iherMchgekegenenLuftkurortes war eine recht gute. Beide vorzüglich geführten Hotels,„Waldhorn " und „Post" waren beständig besetzt und konnten zeitweise
gegen nach kurzer Beräthung den Ausführnngm -des VertheidigersRechtsanwalts Wronker und fällte ein freifprechendes Urtherl.* Hngewerg, 7. Sept. Der Leichnam der verschwundenenEngländerin wurde heute von einem Eisenbahnangestellten etwa200 Meter unterhalb Oberinatt in der Aa aufgefnnden . (Ff. Ztg .)— Legovia , 7. Sept. In der Ortschaft Linares stürzte inFolge eines heftigen Sturmes das Schnlhaus ein. 10 Kinderkanien unter den Trümmern um . — In Moirtalvo wurde eure Frauvom Blitz getödtet .

)-( Waris , 7. Sept. Eine ungarische Dame Gräfin Walburgavon Jsacescu , deren Schwimmkünste auf der Donau berühmtsein sollen (wir in Paris wußten nichts davon), versuchte am5. September von Calais nach Dover über den Kanal zuschwimmen. Die Entfernung beträgt 27 Kilometer , die in 13bis 14 Stunden znrückgelegt werden sollten. Die Dame trat dieSchwimmpartie um 7 Uhr Morgens an, begleitet von einem kleinenDampfer, der außer Sportslenten auch einen Arzt an Bord hatte.Gegen 5 Uhr Abends war sie schon in Sicht der englischen Küste,aber hier starrten ihr solche Felsenriffe entgegen , daß sie demDrängen ihrer Begleiter nachgab und das Boot bestieg, daS nachCalais zurückkchrte .
)-( ?karis , 7. Sept. Die Abgabe für Fahrräder hat1899 in Frankreich 4 338 320 Franken eingetragen . Die Zahl derbesteuerten Räder belief sich auf 838 856 . Im Jahre 1894 warenihrer nur 203026 . Ein Jahr später 256 084 ; 1896 schon 329 816 ;1897 408869 und 1898 483 414. Wahrscheinlich ist es einergenaueren Inspektion zu verdanken, daß von 1898 auf 1899 eineVermehrung von 355 442 Velos verzeichnet wurde. Das ist um soerstaunlicher, als mau seit etwa zwei Jahren sagen hört, der Velosport seinicht mehr chic ; wer sich respektirt, der müsse seinen Motorwagenhaben. Das Seine-Departement besitzt nahezu ein Viertel allerFahrräder ^Frankreichs , nämlich 185,781 ; dann folgen das Nord -Departement mit 35,850 . Seine-et-Oise mit 35,483, die Gironde mit80 .279 , Seine-Jnftritiire mit 19,727 u. s . w . Die Departements,wo die Fahrräder am seltensten Vorkommen , sind : Korsika mit 267»die Losere mit 366, die Oberalpen mit 789 und die Niederalpt«mit 948.
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>Sr8ckrr . 8MrtSWseD .
Sf, Kfl. Hoheit d. Grosstierzogs 0

' Fest Banket
im BereinSlokal ,

I tpont wir unsere verehrl . aktiven
\ mw passiven Herren Mitglieder
hittdnrch freundlichst einladen" der Bitte um zahlreiche

ligung . 16163 .2.2

Anfang '/,S Uhr.
Der Torstand , f
►OOOOOOOO

MMtt
Leib - tzmiidier- Verein.

Unter dem Protektorat
Sr . Kgl. Hoheit des Großherzogs .

fkfiniptMi „Melk".
deute SamStag Abend :

ROB1
(« af « Bavaria ) ,

tl» recht zahlreiches Erscheinen
Mt Der Vorstand .

8cs«Mttii Gemliii «.
Heute Abend 9 Uhr :

PROBE ..
Sir setzen hiermit unsere verehrt .

WiitoÜedrrergebenst in Kenntniß, daß
Gonntag de« 9 . September »
Machmittag » 4 Uhr im Saale des
Rpello -TheaterS, , Marienstr. 16 ,
Um 16349

laftilifr MeutrBlnft
ßettstndet , mit Tanz » Besang »
maische « Vorträge « u. s. w.»
Wz» sreuMichst einladet.

Der Borstand .

«»Lug«. 1858.

Onnfmännislker Amin
Merkur" fiarfsrnfip.

Mde Abend » Uhr beginnend
gesellige

Zusanrnrenknnft
s» BerrinSlokal Odi Friss Curl,
i. Ecke Lammftrabe und Zirkel ,
s Der Vorstand .

iw &L *.
»Ln« . Verein ) Hamburg .
tit| IUI . 81000 Stell - itftj |t.

Burniaen d«S Verein » und seiner
Kesse» 8850000 SRI. Hauptzweck:
Keßeasretr Stellen - Ver -
Wililssg . Unübertroffene Wohl -
f«hrt»-Sinrtchtung zu Gunsten der
Mvßväer . Vereinsbeitrag jährlich
Mk. tz.—, str de« Rest de» Jahre «
« k. 4.- . « usknnft bereitwilligst in
der GefchäftSstelle bei Herrn Jao .
MsMel , ZLbringerstraße 22. Zu -
smmnenknnst jede « Dienötag
Abend 0 Uhr im Landsknecht.

Karlsruher
lannertnrnverein.

SamStag den 8 . Sept . 1000 ,
Abends halb 9 Uhrr

Geburtstagfeier
6t. KSsigl. Ssheit beS 8toßhetzsgs
im vereinslokal . zu den ZKönigen"

(Ecke Kreuz » und Hebelstraße).
Regimentskameraden stet» will¬

kommen .
13034_ Der Borstand .

Verein elifmnliger 113er
Karlsruhe . <

Unter dem Protektorat
Sr . K. H. deS ErbgroßherzogS

Friedrich von Baden.

Tamdtag de« 8 . September ,
»« Feier de» Geburtstages Sr . Kgl .
Hoheit de» Srotzherzog »

Festkneipe
kn VrreinSlokal . 16248 .2.2

Anfang 8V» Uhr Abends.

_ _ Der Turnrath .

Schwarzwald-Verein
— Sietlon Karlsruhe —

Sonntag ,
9. Septbr . 1900 :

Ausflug.
Baden — Herren -

1wieeer See—Bade¬
ner Röhe —Herren -
wie*—Oberthal .

Abiahrt hier 6“
Uhr . B9514

SamStag den 8 . September ,
Abends 87 Uhr » findet im Saale
des Zähringer Löwen , Eingang
Adlerstraße 18 , die

Seiet des Geburtstages
6t. Kgl. Hoheit leg Snßhetzsgs
iatt , wozu unsere Kameraden mit
hren werthen Familienangehörigen
reundlichst einladet . B9285

Der Borstand .

zu
gang 7 a , 3. St ., links . B9384

* (UäitdJdkr *
mit und ohne ächte oder anächte Broncerahmen. Ansicht
▼om Lauterberg und Schloss , historische Bilder in
Handmalerei oder Majolika-Ausführung, Landschaften ,
Soenen etc . 16156

lieber 50 verschiedene Arten I

R. Wolfinger, Frledrichsplatz 9.

Gesang-Verein
KiskubchchhiUrsml.

Sonntag de« 9 . September .
Abend » 7 Uhr , findet im Hötel
Monopol die

Geburtstagsfeier
unseres hohen Protektors Leiser
KiaigL lahelt de « vrosshorsog «,
verbunden mit musikalischen Auf¬
führungen und Tanz , statt, wozu
hierdurch die Mitglieder mit werthen
Familienangehörigen ganz ergebenst
eingeladen werden .

Verbands - und Vereinszeichen find
anzuleaen . 16219 .2 .2

Einsührungsrecht gestattet .
_ Der Borstand .

Herein , ehemaliger liaif.
Prinz-Karl-Amgoner

KarlSr « he .
Unter den, Protektorat S . G . H . Pri «

K »rt von Baden.

Am Sonntag de « 9 . Sept . ,
Nachmittags 3 Uhr beginnend ,
findet zu Ehren de» Geburtstags
S . « . H . deS Großherzog «, eine

llnterliAifiitiii
mit Gesang und Borträgen statt ,
wozu wir unsere Mitglieder mit
werthen Familienangehörigen im
BereinSlokalsaal zum Tivoli
höflichst einladen . 16352

Der Borstand .

Lieferung einer
Tnrmnhr.

Die Lieferung einer neuen Turur -
uhr für die evangelische Stadtkirche
im Stadtteil Mühlburg soll im Wege
der öffentlichenAusschreibung vergeben
werden. 16216 .2.2

Die Bedingungen liegen auf dem
städtischen Hochbauauit (Rathaus , 3.
Stock) Zimmer Nr . 102 zur Einsicht
auf und find die Angebote längstens bis
Freitag den 14. September d . J .»
nachmittags 5 Uhr , dem Szbluß
der Vergebung daselbst cinzurelchen .

Karlsruhe , den 5. September 1900 .
Städtisches Hochbauamt .

Die patriotische Feier des Geburts¬
tages Seiner König !. Hoheit des
Großherzogs , unseres allergnädig-
stcn Landesherrn , findet am SamS¬
tag de« 8 . d. MtS .» Abends 7,9
Sr beginnend , unter Beteiligung

t dem Militärverein und noch
einiger Regiments - und Waffenvereine
im großen Saale der Festhalle statt .

Unsere verehrl . Mitglieder mit ihren
Familienangehörigen werden zn dieser
Feier mit der Bitte um zahlreiche»
Erscheinen freundlichst eingeladen .

Alles Weitere wolle aus den
Annoncen des MilitärvereinS ersehen
werden . 16312 .2.2

_ Der Vorstand .
Herein eüem .

fiaififdii ’r £ei6«Dragoiier
Karlsruhe .

Unter dem ProtektoratSr .Kgl. HoheitdeSGroßherzog s

gegr. 1887.

Samstag d . 8 . Kept
Äöends 7,S Ahr r

Schwavenveretn
„ Gemüthlichkeit "

SamStag de» 8 . ds . MtS .»
Abends S Uhr :

Versammlung
im Lokal , wozu die Mitglieder er¬
sucht werden , recht zahlreich zu er¬
scheinen. 16306

Tagesordnung :
Beschlußfassung, sowie auch Ein¬

zeichnung der Mitglieder in die Liste
zu dem am 16 . diese » Mt », nach
Heilbronn stattfindcndenAusflug .

Recht zahlreicher Bethelligung
entgegensehend zeichnet

Der Vorstand .

Menzollern-Verein
Karlsruhe.

Heute SamStag Abend */,9 Uhrvereinsabend.
Lokal „Haas Sachs “, Karlstr. 72

Landsleute jederzeit willkommen
Der Borstand .

Bauarbeiten
Vergrbung.

Der evangcl . Kirchengemcinderath
Buchenberg vergicbt nachverzeichnete
Arbeiten zum Bau einer evgl . Kirche
im Wege d«S öffentlichen Angebots :

Beranschlait

Erd - und Grabarbeit .
Maurerarbeit . . . .
Stcinhauerarbeit (Granit )

. (roth .
Sandstein ) . . . . .

Zimmerarbeit * » . .
Schmiedearbeit

za Mark :
400,37

14327,29
454 .20

6147,60
4007,26

479,22

(Lokal : Prinz Karl )
Hente SamStag Abend 9 Uhr :
Klubabend

wozu wir unsere verehrl . Mitglieder
hiermit einladen .

Der Vorstand .

Dachdcckung (Falzziegel ) . 2652,38
Blechncrarbeit . . » . 432,74
Verputz- und Ghpscrarbeit 445,63

Pläne , Bedingungen und Arbeits¬
schreibungen find beim evangl .

Pfarramt Buchenberg , sowie bei unter¬
fertigter Stelle einzuschen. Die schrift¬
lichen, vcrschloffenen und mit Auf¬
schrift „Kirchenban Büchenberg "

versehenen Angebote find bis zum
Eröffnungstermin am
Donnerstag den 20. September ,

Sormittags 9 Ahr,
beim Pfarramts Büchenberg ab¬
zugeben. 16335 .2 .1

KarlSrnhe , 7. September 1900 .

8un||l . KircheMulns-kttm .

(Lokal „Laffer -
garten ").

Um zahlreiches Erscheinen wird
gebeten . Der Borstand .

Gäste jederzeit willkommen.

Hente Abend 9 Uhrr
Vevernr - Abend

im „ Prinz Karl " .
» er Vorstand .

fletu

Hrünkern,
beste Odenwälder, ganz und ge¬
mahlen , per Pfund 32 Pfg . ,
bei Mehrabnahme billiger, em¬
pfiehlt
Fritz Leppert,
Umzüge I Umzüge !

werden am besten und billigsten besorgt
durch Bayer , Wilhelmstraße 24 ,
3. Stock. Rolle zum Ausziehen ist
auszuleihen._ B9524

Kauf-Gc$ucb.
3 Halbfranz . Bettladen mit Roßhaar¬

matratzen und Rost , 2 ChiffonniereS ,
2 runde Tische, 8 Rohrstühle » 1 Sopha ,
2 Nachttische, 2 gr. Spiegel , 1 Vertiko ,
2 Waschtische . 1 Wanduhr , 1 Herd
(särmntttche Möbel nur Eichenholz ),
werden gegen Baarzahluna zu kaufen
gesucht . Angebote unter Nr . B9489
an bte Exped. der „Bad . Preffe ". 2.1

Frack-Anzrig,
Größe 1,70 m, mittlere Figur , zu
kaufen gesucht .

Offerten mit Preisangabe unter
16347 an die Exped. d. „Bad . Presse ' '

HanS-Berkans.
In der Weststadt ist ein 4. stöck.

Wohnhaus mit 2 und 3 Zimmer -
Wohnungen Familienvcrhältniffe
halber sofort zu verkaufen . Offerten
bittet man unt . B9527 in der Exped .
der . Bad . Preffe " abzugeben .

_ _ Seite

Rollbahnen- Materialien
wegen Baubeendigung ganz oder theflweise billig

zu verkaufen oder zu vermiethen.
2 Locomotiven , 900 mm Spur , 35 und 50 KP .
84 Holzkastenkipper, ca. 2 obm Inhalt , 900 ww Spur .
Eine Anzahl 900 mm spurige Radsätze.
3000 m Gleis für Locomotivbetrieb .
2500 w Stahlschwellenglcis , 600 mm Spur .
53 Stahlmuldenkipper , 600 ww Spur , 7 , u . 7 , chm Inhalt .

Offerten iub G . 2866 an Haaaenstein 4k Vogler , M, .
Karlsruhe . 16851

Einen Kameeltaschen-Divaii , eine Otto-
mane mit Decke sowie sonstige Polftermöbel
empfiehlt billigst B952<>
L. Speck , Tifezier anb Selowteit,

38 WUHelmftratze 36 .

Den Besuch der V9515

« Sthestr . 4, empfiehlt A . Reith .

Buchhalter für Möbelfabrik ,
Filiale für Manufakturwaarengesch .,
Verkäufer „ .

„ für WaarcnhauS ,
Kafstererin » 20 Verkäuferinnen
verschied . Branchen . B9529

„ Fortuna “ ,
Konfm. Stellen- u. Theilhabrr-vnrean ,Intern . Nachweis -Institut,

Bureau : Markgrafenstraße 84 .

1 Privatköchinne «,
welche gut bürgerlich
kochen können, für hier
und auswärts , Kaffee-
köchi« in ein Hotel für
hier , ebenfo ei« Koch-
lehrling , tüchtige Restau -
ratiousköchin , Haus - und
Spülmäbche «, bei hohem
Lohn , Kellnerinnen , Re -
stauratious -Kellner , zwei
jüngere Köche für Restaur .
Placirungsbnreau

T . FuohSi
Kreuzstratze 20 . B9526

Wkii-Rtiseckr gksicht.
Wir suchen für eingcführte Touren

(Württemberg , Baden und Bayern )
eine tüchtige jüngere Kraft für die
Reise. Nur solche Bewerber , die schon
in dieser Branche gereist haben und
einen Erfolg Nachweisen können, mögen
stch melden . Referenzen u. Zeugnisse
wolle man einsendcn an

Geppert & Cie . ,
Weingrotz - andkch. , Hoflieferanten ,

BÜHl. 4640. 2.2

Ein tüchtiger

Asphalteur ,
welcher selbständig zu arbeiten ver¬
steht, finoet gegen hohenLohn dauernde
Beschäftigung bei 16299.2.2Id . 6 0 . Hessig,

Ilnterneßmer von Kement-
und Zsphattaröeiteu .

Kellnerin- Gesucht.
Eine anständige , junge Kellnerin so¬

fort gesucht. Ebendaselbst ein ordent¬
liches Mädchen für die Küche , sofort.
B9510 « ilhelmstratze 14 .n i a uwiu cQunuimpniQt ;

Rennmasclune, «sin MädLe«
: Marke , aan -r neu . billia zu - UtllUtllkU ,einste Marke , ganz neu , billig zu

verkaufen . 16345
Scheffelstratze Rr 52

Im Auftrag billig zu verkaufen :
1 einth. u. 1 zweith. Kleiderschrank ^
1 halbfranzöstsche Bettstatt mit Rost
und Matratze , 1 sehr gute Roßhaar
Matratze, 1 wenig gebrauchtes , voll -
tändigeS Bett mit hohem Haupt ;
ämmmchc Sachen sind wenig ge¬

braucht und gut erhalten . B9517 .3.1
Erbprinzenstraße Rr . 26 ,

_ Seitenbau links ._

Zu verkaufen
«luge , echte Zwergspitzer . B9519

Karlstr . 72 , 3. Stock, rechts .

Schweizer Unterstützungs-
Vereifl „Helvetia",

Karlsruhe .

SamStag de « 8 . Septbr . I960 ,
Abend » 7,9 Uhr :

Dtrfammltftig
im Lokal . zur Blume "

, Zirkel 28.
Vollzähliges Erscheinen erwartet

8628 Der Vorstand .

2 MWM LmWer,
350 und 600 "Liter haltend , sowie
5 kleinere, 1 Schnhmacher -Räh -
maschine und ein Zweirad , alles
gut erhallen , find äußerst billig z «
verkaufe « bei Karl Kreis ,
Morgenstraße 22, 2 Stock. B9528

Eine gr. Spiegelkiste (Tnimeaux )
und eine eiserne Bettstelle find
z« verkaufe « . 89506 .2.1
_ Belfortstraße 9, parterre .

Ein geschloffener B94973L1

Lagerraum ,
zum Lagern von Möbel und dergl .»
ogleich od. 1. Okt . z« vermiethen .

Schsttzenstraße 45 .

welches im Nähen gut geübt ist ,
findet sofort dauernde Beschäftigung.
B9507 Waldstraße 56 , 4. Stock.

Lehrfräulein.
Ein gebildetes Fräulein acht¬

barer Eltern , im Rechnen u . Schreiben
bewandert , angenehm im Umgang,
womöglich Talent in Handarbeiten ,
findet Aufnahme in feinem Geschäft .

Gest . Offerten bittet man in
d. Exped . der „Bad Prefle " unter
89493 gefälligst ^abgcb. z. wollen. 2.1

Gewandte Berkänferi « (Jsrlt .)
mft gutem Zcugniß , 3 Jahre in einem
Manufaktur - u. Modewaarengeschäft
thätig , sucht Stellung . 2.2

Offerten unter Nr. 4680» an die
Exped . der „ Bad . Preffe "._

Durlacherftraste 31
sind zwei kleinere Wohnungen auf
1. Ottober zu vermiethen . Näheres
beim Eigenthümer daselbst. 16309 2.2
' Küvsch mößsirtes Zimmer
ist per 1. Oktober an solides Fräu¬
lein bNigst zu vermiethen . Familien¬
anschluß . 16310 .4.2

Angartenstr . 15 , 2. St .
/ Tkerwigstraße 18, Hintb . . 3 . Stock,vy können 2 solide Arbeiter sofort
Schlafstelle finden. B9479 .2.2

Bi Mübellwagen Bi
zur Rückfahrt von Kreibnrg nach
Karlsruhe für die erste Oktober¬
woche gesucht . Gest. Offerten erbitte
unter Nr . 89316 an die Exped. der
„Bad . Presse".

Ein ordentliches , jüngere » Dienst¬
mädchen , wird für einen kleinen
Haushalt gesucht . B9483 .3.1

Zu erst . Durlacher -Allee 11 ,
2. Stock. '

Junger Mau « ,
der Buchführung und Korrespondenz
theor. erlernt bat , sucht Stellung
auf Bureau od . Reise bei befcheid.
Ansprüchen. Off. unter 89494 an
die Exped. der „ Bad . Preffe ". 2.1

Mechaniker
sucht sogleich Stellung auf Fahrrad -
Reparatur .

Offerten unter Nr . 16346 an die
Exped. der „Bad Preffe ".
8yezendgesehftfl m rermistha » .

Ein nachweislich gutgehendes Spe¬
zereigeschäft mft Flaschcnbierhandel ist
verhältmffehalber auf 1. Oktober zu
vermiethen. Offerten unter Nr . 99504
bittet man in der Exp. d. »Bad . Preffe "'

abzugeben.

KensWsWhmß .
Kriegstraße 47 , in schöner, freier

Lage , ist der 3. Stock, bestehend an »
10 Zimmern , Veranda , Terraffe , Bad
und reichlichem Zubehör und Central¬
heizung u. elett . Licht zu vermieche » .
Nähere» daselbst oder Kronenstraß «
48 bei R . Ree » . 16241 .64

Wohnung
von 2 Zimmern , Küche und Keller
auf 1. Ottober zu vermieden . Näh .
Angartenstr . 18, parterre . 89488

lstraße 9 ist eine Wohnnng
w von 2 großen Zimmern , Küche
und Keller sofort oder auf 1. Oktober
zu vermiethen. Nähere » in der Bad »
anstatt daselbst zu erfragen . B****.34
Mlühlburg , Rheinstraße 36 a, H
■" t im 3. Stock eine Wohunng
von 2 Zimmern , Küche, Keller , Glas -
abschluß sofort oder auf 1. Oktober
zu vermiethen. 88509 .2.1

§irschstr. lv , 4. St. ist ein einfach
möblirtes Mansardenzimmer

sofott billig za vermiethen . B95g >
K >re « zstraße 80 ist ein gut mö-
6» blirtes Zimmer nebst Penfio «
zu vermiethee ».

.— ,. .\ Nr . 10, 2 . St . l . ist ein
einfach möbl. Zimmer sofort

oder später zu vermiethen . 89467 .2.1
Oähringerstraße 19, 4 . St . , ist ein
O gut möblirte », nach der Straß «
gehender Eckzimmer an 1 oder L
Herren sogleich oder später zu ver-
micthen._ 89477

Kost und Wohnung
sowie guten Mittag - und Abend
tisch könnm solide Arbeiter billig er¬
halten. Borholzstraße 25 (Garten¬
haus ) , zwischen verläng . Hirsch - und
Karlstraße ._ 89518
ijYDatbjirafee 56 , 4. Stock , ist ein gut

möblirtes Zimmer sogleich
oder später an einen soliden Herrn
zu vermiethen._ 89503

irkel 8, part ., rechts, find zwei
Zimmer , möblirt ob. unmöblirt ,

sofort od. später zu vermiethen . 89495

Große Werkstatt,
eventl. mit vollständiger
Hinrichtung für Dreherei,
auch mit oder ohne Kraft , ist in
Karlsruhe sofort oder später billig
z« vermiethen . Offerten unter
K . 8883 an 16332.8.1
Haaaenstein 4k Vogler , & •<$!.,Karlsrahe .

Wohnung
von 3 Zimmern nebst Zubehör vo«
kinderlosem Ehepaar zum 1. Oktober
zesucht. Preis von 350—400 Mk.
Ivll nicht überschritten werden . Off .
unter Nr . 89470 au die der
,Bad . Preise "._ 3 .2

Zimer- Gtslilh.
Zimmer (Woi
werden m w

- — Hauptbahnhofs
sofort zu miethen gesucht. Offertenmü Preisangabe unter 8 . 2000
hauptpostlagernd erdeten. 89459LL
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zum Hahnl
16228 Nachdruck verboten .

Vereinigte Freiwillige Feuerwehren . GesangvereinHarmonieSonntag den S. September, Vormittags 8 Uhr, findet imgroßenAathhanSfaale die Uebergabe der von 8r. LiisizllcdenSodsitdm QmsktrsftB für 25. bezw. 40jährige treue Dienstleistungbei der Feuerwehr gestiftete» Ehrenzeichen statt, und laden wirzu diesem feierlichen Akte die Mitglieder der Vereinigte » FreiwilligenFeuerwehren freundlichst ein.
Versammlung präcis V-S Uhr im Rathhaussaale.Anzug: Dienstkleidung . 16195 .2,2Karlsruhe , den 6. September I960.Das Corps -Kommando.Schlachter « Schumann.

ES kräht der Hahn schon Morgens
stütz :

„Kommt her, ihr Herren, Kikeriki!
Hier wohnt der Kleider -Hahn!
Kaust neue Kleider , gut und fei»
Und auch recht billig obendrein ,Bald ist es hier gethan ."

„ Merkt auf die Nummer, die be¬
kannt

Im ganzen deutsche » Vaterland,Nicht nur durch gute Maaren,
Auch durch die Preis« niedrig kleinBei Hahn sind sie nur klein allein.Der Käufer kann gut fahren.
Kommt heran
Nur zu Hahn,
Kaufet ein
Bei Hahn allein
Und hört auf mich,
Ihr werdet gut bedient , ganz sicher

lich."

J.Haliii
54 Kaiserstraße 54.

Rnderverein „Sturmvogel“.
Heute , Samstag Abend :

MonaiZ .Verrammlung
im Lokal zum „Palmengarten *. Beginn 9 Uhr.

Daran anschließend :
Geburtstags -Mr 5r. ttgl. Hoheit

des Grotzherzogs .Die verehrlichen aktiven und passiven Mitglieder werden hierzusteundlichst eingeladen mit der Bitte , vollzählig zu erscheinen.16302

Karlsruhe .
Sonntag den S . September , Nachmittags 3 Uhr,findet in Schrempp 's Biergarten , Beiertheimer Allee

mit Coneert, Gesangsvorträge » und Glückshafen statt,wozu die verehrlichen Mitglieder mit Angehörigen höfl. ein«geladen find. 16289Der Torstand .

Ein junger Mann mit guter Schulbildung kann
zur Erlernung der Zahntechnik
in die Lehre treten bei 16196 .3.3

Kaiserstr. 147. Dfi Of Dßilti Süf| i Mi KälllBi
Sprechzeit 9—5 Uhr . American Dentist .

Kaiser-Panorama,!99 KaiaaPSiPMi « >».9. bis mit 15. September:
Am pchSrrerr

Genfer
Baal, Varay, Haatranz ata.ist noch diese Woche auSgestM,Morgen « 10 bis »bend« IO Uhr.

Zum mmit
von

Fener-Tersickmip

odtett
enipfehle in soliden Quali¬
täten zu mäßigsten Preisen .

Molk Vieser,
16308 Äiiferftnje 153.

Selöstnngeschuitteues, neues

Sauerkraut
pr . Pfund13 Pfg., empfiehlt"""
€ . Cartliariiis .
FÜR JEDEN TISCH f

FÜRJEDEKÜCHE!

mm

« iebt Suppen, Saucen, Ragouts u. Ge-
mfiaan vorzüglichen Wohlgeschmackund «rhöhit deren Verdaulichkeit. —
Wenige Tropfen genügen. 4453a

Raffehunde.
Eine deutsche Dogge, Rüde,bester Begleit- und Hofhund , einFoxterrier, Rüde, wachsam und gutauf Ungeziefer, ein schwarzer Spitz»Rüde, ff. Raffe , mehrere Ratte«»fäuger und Affenpinfcher habe zuverkaufen . Nehme auch Bestellungenauf Hunde von kleinster bis größterRaffe an. Umtausch gestattet . 139491

Kunvehlmdlnilg Emil Bupp,
Hermannstraße 11.

4 Ruck ilta Wem»
(Rüde), garantirt rafferein» dreifarbig,
wunderschön gezeichnet, ist preiswerth
abzugebe«. Beruhardstratze 19 ,pgrt. recht«. 89478,2.1

35- 4« 000 Mark
l . Hypothek,auf ncucrbautes Grundstück, möglichstdirekt aus Privathand per 1. Oktoberoder später gesucht. Offerten unterNr. 16313 an die Expcd. der «Bad.

Presse ". 2.2

Dev Vorstand .

Bügeltafel ,bereits noch neu, sowie eine ganzeBügeleinrichtung wegen Aufgabedes Geschäftes preiswerth zu Ver¬kaufen. Viktoriastraße 7, Seiten¬bau, 3. Stock. 89456 .3.2

für die-
empfiehlt sich 1630* 1

August Sauer ,
8nßh. Srflieserut,

163 Kaiserstratze 1611TüchtigeVerkäuferin
bei hohem Salair zu engagiren gesucht per sofort TällZ " UDtöFFiClltober später .

Schriftk . Offerte« mit Zeugnisabschriften undGehaltsansprüchen unter X. 16319 an die Exped .der „ Bad . Preffe " erbeten .

Von KoantaK den 9 . bis einschl . üam ^ tag den 15 . September

Karserstraße 185 . Kayerstratze 137. Werderplatz 47.

Von der Reise zurück.
•V. Eckert , Dentist , Hebelstr . 13, am Marktplatz ,Zalu-Operaiioaoo , UastHehe Zitae, 16235 .3.;Krone»- nad Brtekeaarboiien m vollkommensterAusführung.

Nürnberger Sebaldnsgeldlotterie ;Ziehung ; IS . November garantirtmit 7000 Geldgewinnen , zns. M . 120,000 baar,darunter Treffer von M. 50,000; 20,000 u . s. w., auf ca. 28 Loose 1 Gewinn.Das Loos ä M. 2.—, auf 5. St. 1 Prämie , auf 10 St. 1 Freiloos.Loos-Potto und Liste 25 Pfg., Porto für Prämie 60 Pfg. extra, beimAlleinvertrieb für ^anz Baden 16313 .5.1Cai *l GtftZy Bankgeschäft , Karlsruhe .

Louis Schneider ,
Weinhcmökmg DouglasstvaHe 15

empfiehlt u. A. flaschenreife

Markgräfler Weine
in der Preislage von 90» 70, 80,100,140,18 « Pfg . per Literin Gebinden oder Flaschen. 16269 *

Hausinstallationen
und Elektromotoren

im Anschluß an dar städtische Elektricitätswerk. 16270.26.1Jngenieurbesuche und Kostenanschläge uneutgeldlich .Grand Oelimiclien ,Waldstratze 26, Telephon 1036.

StauMeind Slmiolil .
ein Fußbodenöl von überraschender Wirkung, schafft |staubfreie , reine und gesunde Luft . Kein ,Kleben , sofort begehbar, kein naffes Putzen mehr,unentbehrlich für Krankenhäuser, Hotels, BurrauS u. s . w., Materialverbrauch per Quadratmeter höchstens 15 Pfennige, jj Prospekte durch den Generalvertreter für das Groß¬herzogthum Baden

Murtiii Gätzelmann ,
Aeidelheiog , Hauptstraße 33 .
Wiederverkäufer gesucht. 3364« |

In einem neuen Stadttheil bei
Karlsruhe ist eine gutgehende
Bäckerei p München
event. auch zu verkaufen . Offertenunter Nr. 29482 an die Expcd . der
„Bad. Presse "

abzugeben . 2.1

Derselbestudetjeweil» Maas ,tag und Donnerstag , Abend»«ott 9—11 Uhr im Saale de»Gasthauses», » ,Gi»A«o I.9MSG« aiserstraße 21 statt. L948fFür Vereine «. « efellfchaste,halte ich mich besten« empfohlen.AchtungsvollIah . Bchair , Tanzlehrer.
Privat»

Arauenarbeitsschiile .Der vularrtcbt im Hand - u. « a !
schiuenuShe«, Weiß- und Bunt. !
sticken , sowie in allen tvetblicheU >
Handarbeiten beginnt jede« 1. uni15. d. Mts. B9488AI

Näheres Sofie»straße 5, 2. @tMarie Krümer , gepr. Lehrer»,
♦aaaaaaaaaaa +aaaaaaa «

rMl -Aiisverkililfr
;§lhlußi>kt«Mchkur
jBell federn!

in Yerscüiedenen Qualitäten
billigst .

I
mo&j .t ,! Gustav Caiuunanii:

t Karlsruhe,

Handelsschule ffavensburg.Nächste Aufnahme am 1. Oktober. Jüngere wie ältere Schülerfinden hier Gelegenheit zu gründlicher und gewissenhafter Ausbildung fürkauf««. , gewerbl. iudustrielle Berufsarten , sowie zur Vorbereitungzum Examen für Einjährige und den Wiirtt. Eise,»bahndienst .Ueberwachung und beste Verpflegung im Pensionat. Prospekte undReferenzen durch
43218 .4.1 die Direktion: C. Lehmann .

finden diskreteAufnahmeAll »!! « und gewisseuh. Pflege bei
Frau Steolior ,14105 Hebamme,Karlsruhe», Maikgiafeiistr. 44.

llue junge, reinliche Fra « suchtim Wasche« und Putze« ve .
chäfttgung. Zu erfragen>9481 Werderstr . 83, 4. St.

Danksagung «
In meinem 61. Lebensjahre wurde

mein Magen allmählich so schwach , daß
ich nicht inehr die leichtesten Speise»verdauen konnte . Zuletzt bestand
wochenlang mein ganzes Esten i«
Semmelsuppe (für 3 Pfg. Semmel den
ganzen Tag). Nebenbei quältenmich :
heftiges Aufstoßen , Rückenschmerzen,Kopfschmerzen und Schwindelanfälle.
Durch Gebrauch des Brunnens derEmma - Heilquelle wurde ich vonallen diesen „ Leiden befreit; mein
Körpergewicht stieg von 137 auf 168
Pfund und selbst heute , nachdem einJahr seit der Kur verflossen, kau» ich
noch die schwersten Speisen ohne jede
Belästigung verdauen. HerzlichenDank der Verwaltung der Emma-
Heilquelle in Voppard. 4565»Anton Ledwoch, Pens. Grubrnsteiger,in Roseuberg (Oberschles.).
kür Kapitalisten ,

Von einem tüchtigen , umsichtige«
Geschäftsmann wird auf ein größeres
Gefchästsanwefen im Weiche vo«
Mk. 120000.— auf erste Hypochekein Kapital von 16330 .3.1Hk . 40000 .—
aufzunehmeu gesucht.

Offerten erbeten unter 1. Rßkk a«
iiaasenstetn 4 Vogler, A..G«

Karlsruhe.
Vertreter

für Württemberg sucht eine leistuags-
fähige Firma in 4629».L2

Pitch - pine «
Veit iat », Mm-Doua«.

Pianino
ganz neu, Nußbaumholz, mit
Aufsatz , vorzüglicher Fabrikat,
kreuzsaitig , ganzer Eisenrahmeu.
schöner Ton , solid gebaut , ist
unter langjähr . fachmännischer
Garantie zum billigen Preis
von M . 450 zu verkaustn bei
M . Hack, Taft Grüstwald,2 Treppen. 16260.6.1
Kei, Lslei, driftet U>sh,

g daher billigste Preise.

Gend
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